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Themenübersicht



• ganzheitliche Beratung von Unternehmern
• Personalgewinnung

• Kostenminimierung & Ertragsoptimierung

• Karriere- & 

Gehaltsverhandlungsseminar

• Bewerbungs- & 

Vorstellungsgesprächstraining

• Berufseignungs- & Persönlichkeitstest

• Personalberatung

• Zugang zu 800 Unternehmen 

europaweit

• Berufseinstieg / Praktikum / 

Werksstudenten

• Seminar zur Studienkosten-Rückerstattung

• staatliche Subvention

• Analysen nach DIN 77230

• Tarife nach Verbraucherschutzkriterien

• aktuelle Gesetzesänderungen

1. Synergien durch Netzwerk- und Kooperationspartner

https://www.youtube.com/watch?v=a9iIdvEFrpY&feature=youtube.de


2. Humankapital



a. Ihr persönliches Humankapital



Ziele I Vermögen

kurzfristig mittelfristig langfristig

Einkommen Konsum

Sparen

existentielle Risiken:
Haftung / Krankheit / Berufsunfähigkeit

Humankapital

(Wissen x Arbeitsjahre x Gesundheit)

67 Konsum

Entnahme/

Renten-

auszahlung

b. Wirkung, Funktion, Risiko



c. Ursachen



d. Risiko: Berufsunfähigkeit



3. Beispiel-Gutachten nach DIN 77230



3. Beispiel Verbraucherschutzkonforme Auswahl – Stand 05/2019
Privathaftpflicht



4. Sicherung des Humankapitals



In Kooperation mit: 

a. Arbeitsunfähigkeit und Erwerbsunfähigkeit



In Kooperation mit: 

Ruhestand AlterBis 6 Wochen

Krankengeld 

durch die 
Krankenkasse

=
72 % des

Nettoeinkommens

bei AU

max. 72 Wochen

Sozialhilfe

Berufsunfähigkeitsrente

+ garantierter Inflationsausgleich

+ Weitersparen

+ AIRBAG

Altersvorsorge

Lohnfortzahlung 

durch den 

Arbeitgeber

100 %

Es fehlen 630 €  
des Nettoeinkommens

b. Sicherung Ihres Einkommens

existentielles Risiko:
Krankheit
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existentielles Risiko:

Berufsunfähigkeit

BU – Rente 
Studium:   min. 1.158 € mtl.
Beruf:        80 % vom Netto



c. Wahrscheinlichkeit: Berufsunfähigkeit



In Kooperation mit: 

d. Aktuelle Hochrechnung



In Kooperation mit: 

5. Verbraucherschützer warnen… seit 2012 



In Kooperation mit: 

… 2017



In Kooperation mit: 

…und noch 2018



In Kooperation mit: 

Ablehnung

6. Studentenstatus

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Gesundheit

Berufsgruppe

Eintrittsalter

Freizeit

Gesetzeslage / kalk. Risiken
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Berufsunfähigkeit

Sicherung des Einkommens

Zuschlag

Ausschluss

Normalannahme

Ablehnung, Ausschlüsse, Mehrbeitrag



In Kooperation mit: 
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+ verbraucherschutzkonform

separate Berufsunfähigkeitsrente 

(> 100 Tarife am Markt)

+ 2% garantierte Rentensteigerung

(Inflationsausgleich)

+ Kombination mit Basisrente

(staatliche Förderung auch für BU Prämie)

+ Weiterspargarantie mit 10% Airbag

(Absicherung Altersvermögen im BU Fall)

+ student. 

Förderprogramm

Verlässlichkeit

Finanzstärke

Zahlungsverhalten

a. Wie finden wir das richtige Produkt?



In Kooperation mit: 

a. Warten ist riskant

„Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen“

• Der Beitrag wird immer teurer, je später ich beginne.

• Der Gesundheitszustand kann sich verschlechtern und dann könnte 

ein Ausschluss, ein Zuschlag oder sogar eine Ablehnung der BU-

Rente drohen.

Z



In Kooperation mit: 

b. Anpassung

• Durch die Dynamik ist eine Grundanpassung gewährleistet.

• Besondere Einkommenssprünge oder neue Versorgungssituationen 

können durch Nachversicherungsgarantien ermöglicht werden.

• Gegen eine erneute Gesundheitsprüfung kann stets erhöht werden.

Z



In Kooperation mit: 

c. Krankheit

• Ambulant abgeschlossene Behandlungen vor mehr als 5 Jahren sind nicht 

anzugeben.

• Stationäre Behandlungen, die vor über 10 Jahren abgeschlossen wurden, 

sind nicht anzugeben.

• Eventuell kann die BU nach Ablauf der Wartezeit (5 / 10 Jahre) 

abgeschlossen werden. 

• Eventuelle Sonderaktionen der Versicherer nutzen.
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